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Stadt FrauenfeldFreitag, 20. September 2019

Stadtrat lässt sich nicht löchern
Die Exekutive gewährte amMittwochabendEinblick in 13 verschiedeneDossiers, kategorisiert in Finanzen, Bauen, Energie undÄusseres.

Samuel Koch

Bild: Andrea Stalder

Äusseres: HistorischesMuseum, Erweiterung
Städtepartnerschaft undMetropolitankonferenz

Stadtpräsident Stokholm äus-
serte sich ausführlich zu Fra-
gen von Alfred Bloch (SP) zum
Historischen Museum. «Ich
kann Ihren Eindruck zerstreu-
en, dass der Stadtrat nichts
unternimmt», sagte Stokholm.
Erst im Frühling nahm der
Stadtrat Stellung zumAnforde-
rungsprofil und unterstrich
gegenüber der Projektgruppe
die Vorzüge für einen Mu-
seumsstandort auf dem Obe-
renMätteli. «Frauenfeld hat das
Historische Museum ins Herz
geschlossen», sagte Stokholm.
Und der Stadtrat sei überzeugt,
eine fundierte Ausgangslage
für die Empfehlung der Projekt-
gruppe gegenüber demRegie-

rungsrat geschaffen zu haben.
Kurz und bündig antwortete
Stokholm auf die Frage Stefan
Leutholds (GLP), ob die aktuel-
le Städtepartnerschaft erwei-
tertwird. «Der Stadtrat erachtet
Partnerschaften zwar als emp-
fehlenswert», sagte er. Aber:
«Für eine zweite Partnerschaft
fehlt es an personellen und fi-
nanziellen Ressourcen.»

Mehr über die Teilnahmean
der Metropolitankonferenz
wollte Annina Villiger (CH) er-
fahren. Stokholm erachtet es
nicht als Aufgabe der Stadt,
detaillierter über Arbeit darin
oder Ergebnisse daraus zu in-
formieren. «Ich bitte Sie, sich
darüber selber zu informieren.»

Finanzen: Projekt Balance, Prämienverbilligungen
und Geschlechterverhältnis beim Kader

DasProjekt zumGleichgewicht
des FinanzhaushaltesBalance
läuft, wie Stadtpräsident An-
ders Stokholm auf die Frage
des abwesenden SVP-Ge-
meinderates Christoph Tscha-
nen sagte. «Der Stadtrat sieht
vor, bei Rechnung und Budget
jeweils halbjährig über Mass-
nahmen zu informieren», er-
gänzte Stokholm. Die Beant-
wortung der Interpellation
Hausammann/Christ mit der
Forderung nach mehr Details
zum Projekt stünde wegen der
Neukonstituierung des Stadt-
rates noch aus. «Undder Stadt-
rat will zuerst die Wirkung der
ersten Massnahmen überprü-
fen», sagte Stokholm.

Zur Frage der FDP-Ge-
meinderätin Ursula Duewell zur
Individuellen Prämienverbilli-

gung (IPV) und Mehrausgaben
nach der Änderung der Steuer-
gesetze trat Stadträtin Elsbeth
Aepli ans Mikrofon. «Die Aus-
wirkungen sind schwierig abzu-
schätzen, weil IPV demKanton
obliegt», sagte sie. Die Stadt
versuche aber, Angaben in Er-
fahrung zu bringen.

Auf die Frage von Félicie
Haueter (SP) zum Geschlech-
terverhältnis in Kaderpositio-
nen reagierte wiederum An-
ders Stokholm: «Die Stadt er-
möglicht in Kaderpositionen
Teilzeitpensen und schreibt
Stelleninserate geschlechts-
neutral aus.» Der Stadtrat ver-
zichte jedoch auf die spezielle
Rekrutierung von Frauen. Die
derzeit 16 städtischen Amts-
leitungen bekleiden jedenfalls
15 Männer und nur eine Frau.

Bauen: Neues Baureglement, Einbezug Fachstelle
Pro Infirmis, Wildparkieren und Schliessfächer

Zu vier Baufragen nahmStadt-
rat Andreas Elliker, Vorsteher
Bau und Verkehr, Stellung.
«Das neue Baureglement
funktioniert sehr gut», meinte
er zuChristoph Tschanens Fra-
ge. Das habe sich auch imAus-
tausch mit den Regiogemein-
den gezeigt. Die Arbeit für Mit-
arbeitende sei seither aber
anspruchsvoller geworden.

Beim ThemaBehinderten-
gerechtigkeit pflichtete Elliker
Priska Brenner (Grüne) bei,
dass die Fachstelle Pro Infir-
mis bei öffentlichen Bauten
einbezogen wird. Ob das auch
beim Hallenbad-Neubau ge-

schieht, beantwortete Stadtrat
Fabrizio Hugentobler: «Pro In-
firmis hat die Unterlagen ge-
prüft und für gut befunden.»

Zu zwei Fragen bezüglich
Wildparkieren im Huben und
Schliessfächer Velostation
von Ralf Frei (SP) antwortete
wiederumStadtrat Elliker: «Wir
haben derzeit auch dank dem
Mobilitätskonzept wenig Mel-
dungen zu Wildparkierern, be-
obachten die Sache aber wei-
ter.» Die Schliessfächer beim
P+R-Gebäude seien wegen
Vandalismusweg. Dass es laut
Internetseite noch48Schliess-
fächer gibt, werde korrigiert.

Energie: Schottergärten, Energiestadtlabel und
Beschaffungsstrategie E-Fahrzeuge

Michael Pöll (Grüne) verlangte
von Stadtrat Andreas Elliker
Antworten zur Bewilligungspra-
xis vonSchottergärten und ob
sie sich seit der Einführung des
neuen Baureglements geän-
dert habe. «Nein», sagte Elliker
trocken. Die Stadt gebe zwar
Empfehlungen ab, «jedoch sind
sie nicht rechtsverbindlich».

Die Kosten für das Ener-
giestadtlabel betrugen 2018
knapp 9200 Franken, wie Elli-
ker ausführte. Wie von Chris-

toph Tschanen gefordert, kann
sich der Stadtrat nicht vorstel-
len, diese Kosten zu streichen.
«Der Stadtrat findet es sinnvoll,
weiter am Label festzuhalten.»

Auf Fragen von Pascal Frey
(SP) zur Beschaffung von
E-Fahrzeugen erwähnte Elliker
die städtischenRichtlinien. Auf
Nachhaken Freys ergänzte
Stadtpräsident Stokholm:
«Rückmeldungen erfolgen
über die Amtsleiter, Prüfungen
finden alle zwei Jahre statt.»

Führungen durch
die Zuckerfabrik
Frauenfeld Die Zuckerfabrik
bietet diesen Herbst am Mitt-
wochnachmittag um 14.15 Uhr
neu öffentliche Führungen an –
erstmals am Mittwoch, 16. Ok-
tober.DasAngebotwährendder
Verarbeitungskampagne richtet
sichanEinzelpersonenundKin-
der abzehn Jahren inBegleitung
Erwachsener (maximaldreiKin-
der pro Erwachsener). Die Kos-
ten betragen zehn Franken für
Erwachsene und fünf für Kin-
der. Gruppen können individu-
elle Termine vereinbarn. (red)

Hinweis:
Informationen und Anmeldung
unter www.schweizerzucker.ch.

Schweizer
Sprinttalente
Frauenfeld DerSchweizerFinal
desSwiss-Athletics-Sprintfindet
dieses Jahr in Frauenfeld auf
demOberenMätteli statt. Mor-
gen Samstag, 21. September,
rennen 400 Sprinttalente um
Medaillen.Der Swiss-Athletics-
Sprint ist das älteste Nach-
wuchsprojekt des nationalen
Verbands.Über lokale undkan-
tonaleVorausscheidungenkön-
nensichKinderund Jugendliche
(bis 15-jährig) für das nationale
Finale qualifizieren. Für den
Wettkampf wird auf dem Obe-
ren Mätteli eine mobile Kunst-
stoffbahnvonConicaausgelegt.
Die Läufe beginnen um 11 und
dauern bis 17 Uhr. (red)

Katzenkinder und Show-Veteranen
Frauenfeld Am Samstag und
Sonntag lässt die internationale
Katzenausstellung in der Fest-
halle Rüegerholz in Frauenfeld
dieHerzenderBesucherhöher-
schlagen. «In Millionen von
Schweizer Haushalten miauen
und schnurren Stubentiger. Die
Samtpfötchen schleichen sich
immer mehr in die Herzen der
Menschen», schreibt die Ras-
senkatzen-Vereinigung Ost-
schweiz als Veranstalter.

AnderdiesjährigenAusstel-
lung sind eine Vielzahl an Kat-
zen verschiedener Rassen aus
der ganzenWelt zu betrachten.
«Hinter liebevoll präsentierten
KäfigenzeigenZüchterundKat-

zenfreunde ihreFavoriten.Vom
vier Monate alten Katzenkind
bis zum hochdekorierten
Show-Veteranen präsentieren
sich die Schönheiten», schreibt
der Veranstalter der Ausstel-
lung.Ebenfallswirdes Informa-
tions- und Verkaufsständen ge-
ben,welcheWissenswertesüber
bestimmte Rassen, sowie Hal-
tung und Zucht preisgeben.

Am Samstag findet die Son-
derschau der Rex-Katzen statt.
Ihr speziell gelocktes Fell wird
gerichtet und präsentiert. Eine
Cüpli-Bar sowie eine Festwirt-
schaft mit Mittagsmenu laden
zum Verweilen ein. Die Besu-
cher dürfen sich ebenfalls als

Preisrichter versuchen. Mittels
Wettbewerbkönnen siedenPu-
blikumsliebling Frauenfeld
2019 selber wählen.

Die Rassenkatzen-Vereini-
gung Ostschweiz als Mitglied
der Fédération Feline Helveti-
que organisiert die zweitägige
Ausstellung in der Rüegerholz-
halle, welche für Besucher je-
weils von 10 bis 17 Uhr geöffnet
ist. Um 10 Uhr beginnt das
Preisrichten der Katzen. Der
Höhepunkt der Ausstellung fin-
det jeweils um 16 Uhr statt, mit
der Wahl der «Best in
Show»-Katze. Im Anschluss
wirdderPublikumslieblingaus-
gezeichnet. (red)

Um Katzen geht es dieses Wo-
chenende in der Festhalle Rüe-
gerholz. Bild: Andrea Stalder
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